
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

MEDIENMITTEILUNG zum 26. September 2018 

WORLD CONTRACEPTION DAY: Hormonfreie Verhütung im Trend 
 

In den letzten Jahren hat die Nachfrage nach Beratung zu nichthormonellen Verhütungsmethoden spürbar 

zugenommen. Bei den Beratungsstellen für sexuelle Gesundheit und Familienplanung können sich alle 

Personen zur gesamten Palette der Verhütungsmethoden neutral beraten lassen und so die für sie 

persönlich passende Wahl treffen.  

Rund drei Viertel der 15-49-Jährigen Erwachsenen in der Schweiz verhüten. Bei der sexuell aktiven, 

heterosexuellen Bevölkerung derselben Altersklasse liegt die Rate gar bei gut 80 Prozent. Dies zeigt ein Bericht 

des Schweizerischen Gesundheitsobservatoriums (obsan) aus dem Jahr 20171. Gemäss diesem Bericht 

verhüten vier von zehn Frauen mit Hormonen. In den Beratungsstellen wird jedoch ein Trend hin zur 

hormonfreien Verhütung spürbar: Frauen sind gegenüber Nebenwirkungen kritischer geworden und 

erkundigen sich mehr und mehr nach Alternativen zu Pille, Patch und Co. Anders als diese kombinierten 

hormonellen Verhütungsmittel zeichnen sich hormonfreie Methoden dadurch aus, dass sie keine 

hormonspezifischen Gesundheitsrisiken bergen und den natürlichen Zyklus nicht beeinflussen.  

Bei der Wahl der passenden Verhütungsmethode gilt es, sich gut informieren zu lassen. In insgesamt 75 nach 

Bundesgesetz SR 857.5 von 1981 kantonal anerkannten Schwangerschaftsberatungsstellen2 offerieren 

Fachpersonen der sexuellen Gesundheit kostenlose, vertrauliche und persönliche Beratung. Angeboten 

werden beispielsweise auch Informationen zum natürlichen Zyklus der Frau; Themen, die bei der Frauenärztin 

oder dem Frauenarzt aufgrund knapper Zeitressourcen manchmal zu kurz kommen. Wie der Bericht 

«Monitoring sexuelle Gesundheit in der Schweiz»3 und die Ergebnisse des Schweizerischen Verhütungsberichts 

zeigen, werden durch die Beratungsstellen für sexuelle Gesundheit und Familienplanung jährlich zehntausende 

von Verhütungsberatungen zum gesamten Methodenspektrum durchgeführt.  

SEXUELLE GESUNDHEIT Schweiz fördert den Zugang zu Informationen und Dienstleistungen im Bereich der 

sexuellen Gesundheit und Rechte, besonders auch für Menschen, die auf muttersprachliche Informationen 

angewiesen sind. Auf der Webseite sex-i.ch ist Wissenswertes zu Themen der sexuellen Gesundheit in elf 

Sprachen zugänglich. Zum Weltverhütungstag vom 26. September werden ausserdem neue Informationen zu 

«Verhütungsmethoden ohne Hormone»4 aufgeschaltet. 

 
__________________________________ 
1 Schweizerischer Verhütungsbericht. Anna Späth, Cornelia Schneider, Lina Stutz, Sibil Tschudin, Elisabeth Zemp Stutz.  

Obsan Dossier 59, 2017 
2 www.sexuelle-gesundheit.ch/schwangerschaftsberatungsstellen 
3 Monitoring sexuelle Gesundheit in der Schweiz 2016. Bericht Mai 2018, Seite 10 
4 Verhütungsmethoden ohne Hormone. Neue Informationen auf www.sex-i.ch 
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SEXUELLE GESUNDHEIT Schweiz ist der Dachverband der Beratungsstellen, Fachorganisationen und 
Fachpersonen, die im Bereich der sexuellen und reproduktiven Gesundheit und der Sexualaufklärung in der 
Schweiz tätig sind. Sie ist Partnerin vom Bundesamt für Gesundheit bei der Umsetzung des Nationalen 
Programms HIV und andere sexuell übertragbaren Infektionen (NPHS). SEXUELLE GESUNDHEIT Schweiz 
engagiert sich auf nationaler sowie auf internationaler Ebene für eine umfassende Sexualaufklärung und die 
Promotion und Einhaltung der sexuellen Rechte. SEXUELLE GESUNDHEIT Schweiz ist akkreditiertes Mitglied 
der International Planned Parenthood Federation (IPPF).  
 
 
 
Kontakt 

 

SEXUELLE GESUNDHEIT SCHWEIZ 
www.sexuelle-gesundheit.ch  
Tel. 031 311 44 08   
 
Christine Sieber (Verantwortliche Zugang und Wissen) 
christine.sieber@sexuelle-gesundheit.ch  
Tel. 079 271 13 35 (Montag-Donnerstag, 24.-27.9.) 
 
Daniela Enzler (Kommunikationsverantwortliche) 
daniela.enzler@sexuelle-gesundheit.ch 
Tel. 078 638 87 23 
 
 
WEITERE FACHPERSONEN 
 
Dr. med. Silke Johann (Leitung Zentrum für sexuelle Gesundheit Bern, Universitätsklinik für Frauenheilkunde, 
Inselspital Bern) 
silke.johann@insel.ch  
Tel. 031 632 18 20 
Erreichbar: Di 25.9. Nachmittag, Mi 26.9. Vormittag 
 
Prof. Dr. Elisabeth Zemp (Co-Autorin des Schweizerischen Verhütungsberichts / Unit Leader Society, Gender 
and Health, Swiss Tropical and Public Health Institute, Basel) 
elisabeth.zemp@swisstph.ch  
Tel. 079 815 51 46 
Erreichbar: Dienstag 25.9., Mittwoch 26.9. 

Alain Pfammatter (Conseiller en santé sexuelle, Fondation PROFA, Canton VD) 
Alain.Pfammatter@profa.ch 
Tel. 021 631 01 18 
Erreichbar: Montag bis Mittwoch, 24.-26.9. 
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